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Kırche un Gesellschaft

MONZEL, Nıkolaus: Die hatholische Kırche ın überraschendes Ma{iß VO Übereinstimmung
zwischen Monzel und MIr teststellen.der Sozzalgeschichte WICH  S den Anfängen bis

ZUNYT Gegenwart. Hrsg. \ Irude Herweg un Nell-Breuning SJ
Karl Heınz renner. München: Olzog 1980
351 Kart. 38,—

Als Nıkolaus Monzel 1960 1m Alter VO LINDGENS, Godehard: Katholische Kırche und
LLUTE Jahren starb, hatte noch eın größe- moderner Pluralismus. Der eue Zugang ZUr

LCS systematiısches Werk veröftentlicht, hınter- Politik bei den Päpsten Johannes un
1e1% ber als Grundlage für die VO iıhm An Paul VI un dem Zweiten Vatikanischen
planten Werke Vorlesungsmanuskripte, die Konzıil. Stuttgart: Klett-Cotta 1980 387
jedoch als ıcht druckreıif ansah. Davon hat (Geschichte un Theorie der Politik.
seine geLrEUE Schülerin TIrude Herweg 1n il Lw 78 ,—
sammenarbeıt miı1t Grenner, ebenfalls Nur Ober- un Untertitel kenn-
Schüler Monzels, zunächst die beiden Bände zeichnen reftend den Inhalt des Buchs Als
„Katholische Soziallehre“ druckreif aufgear- VO Fachbereich „Politische Wiıssenschaft“ der
beıitet und 1ın den Jahren 1965 un 1967 ım Berlin ANSCHOMMECNE Dıssertation han-
Verlag Bachem (Köln) herausgebracht. delt VO dem „NCUC Zugang zur Politik“,
etzt; Jahre ach Monzels Tod, überras  t WI1e die Papste Johannes und aul VI
S1e durch dıe Herausgabe dieser weıteren Vor- 1m Unterschied ihren Vorgängern ihn VeTtr-

lesung Monzels, WOZU wıederum Gren- standen haben un: insbesondere das Zweite
9158 mıtgearbeitet hat und WOZU der Verlag Vatikanische Konzıil ıh der katholischen Kır-

che erschlossen hat Der wesentliche Gehalr deseinen „Anschlufßband“ AaUuUs der Feder des Jet-
zıgen Lehrstuhlinhabers der Ruhr-Univer- Buchs un das hauptsächliche Interesse des

Vertassers 1St jedoch ıcht politologischer Art,S1tÄt, Stegmann, ankündıgt, der dem
yleichen Haupttitel „Dıie katholische Kırche 1ın sondern ausgesprochen theologisch. Es geht

ıhm ıcht mehr und nıcht wenıger alsder Sozialgeschichte“ MIt dem Untertitel „Dıie
Gegenwart“ erscheinen soll das gewandelte Selbstverständnıiıs der katho-

ıschen Kirche, das VOTr allem 1ın den Oku-Monzels Eıgenart bestand VOT allem darın,
da{ß mMi1t Nachdruck den theologischen Cha- menten des /weıten Vatiıkanums seinen Aus-

druck gefunden hat Aus el („Die Politikrakter der „katholischen“ Soziallehre betonte,
zugleich ber den Zusammenhang wahrte und

bei Johannes un Paul V1 un ıhr
Verhältnis Zzu 7 weiten Vatıikanischen Kon-geist1gen Austausch mMi1t Diszıiplinen und Zl 19—101) könnte 198528  . den FEindruck EDenkrichtungen pflegte, die der Mehrzahl de- wınnen, dıe Arbeit se1 VOr allem kırchen-

LEL die siıch mi1ıt katholischer Sozijallehre be- politisch interessiert un beabsıichtigte, die
fassen, tremd sınd un infolgedessen be1 iıhnen „Politik“ des Vatikans auf ıhr Verhalten

urz kommen. Dıiese 1eltalt der wI1issen- gegenüber dem pluralistischen Staat un der
schaftlichen Interessen Monzels kommt dem pluralistischen Gesellschaft untersuchen.
1er behandelten Thema besonders ZUSTatiten Gleich TE Begınn des vıiel umfangreıcheren
un macht den Reız dieses Bandes aus. Zu FTeils I1 Her CuUue Zugang ZUr Politik 1n den
meıner Freude kann ıch gerade 1n Fragen, 1n wichtigsten Texten des weıten Vatikanischen
denen ıch miıch besonders engagıert habe, eın Konzıils“, 102—-329) erweIist sıch das jedoch als
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